
Bey
dem Hochſtſeeligſten KFintritt

Der weyland

Durchlauchtigſten Gurſtin und Crauen,

Slronoren Fgilhelminen
Vermahlter hertzogin zu Vachſen.

Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtpha—
len gebohrner Furſtin zu Anhalt Landgrafin in Thuringen

Karggrafin zu Meiſſen Gefurſteter Grafin zu Henneberg
Grafin zu der Marck und Ravensberg Frauen

zu Ravenſtein
Des

Durchlauchtigſten Gurſten und Herrn,

Herrn Bruſt Muguſts,
Herzogs zu Sachſen,

Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtpha—
len Landgrafens in Thuringen Marggrafens zu Meiſſen Gefur—

ſteten Grafens zu Henneberg Grafens zu der Marck und

Ravensberg Herrn zu Ravenſtein
ESeines gradigſten Kurſten und Herrn,

vollkommenſten Srau Semahlin,
Seiner auch gnadigſt geweſenen Furſtin undFrauen,

Wolte aus unterthani ſter Derotion gegen das Zochdurſtliche Haus mit den ſamtlichen Hoch
g iſtlichen Kindern ſich folgender maßen unterhalten

Deroſelben jetziger Inftormator,

Friedrich amuel Wohm.
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Furſten Frinder, weint l
milde Thranen fließen

er Schade iſt zugroß das Ungl
ungemein.J— e

ungehindert ſich der AugenQu

ergieſſfen

ein Unmenſch ſeyn.
Vater hat unſchatzbar viel verlohren

r Jhm wohl an ſeinen Thranen an;
t um Die ſo Euch zur Welt gebohren E

Euch durch Sie nicht mehr verſorgen kan.
der Thn beugt druct Eure Wohlfahrt niede
ber Euch wohl mehr als uher ſich.
ſturtztesß Haus, achzt uber ſeine Gliedet

er daß ſein Schmertz hinwieder ruhret Dich.

ſt dahin die Jhre Ktutter-Treue
mit der Geburt von ſich hat abgelegt:

cht daß Sie Jhr Stand von dem befreye
es Finger ſelbſt den Muttern eingepragt.



Sie ſchenckte Euch nicht nur Jhr Furſtliches Geblute
Das aus dem hohen Stamm der Beringer herquillt;

Sie hat auch Euer Hertz und Furſtliches Gemuthe

Sie nicht ſich alleine ewig leben

Mit Jhren Tugenden ſo viel an Jhr erfullt.
Sie war nicht nur vor ſich von Hertzen GOtt ergeben

Sie fuhrte Jhrem Herrn Euch Jhre Kinder zu;

Sie wies auch Euch den Weg zur allerhochſten Ruh.VWie Sie des Hochſten Sinn in ſeinen Worten liebte

So wies Sie Euch dazu mit Nund und Beyſpiel an:
Wie Sie mit Beten ſich in Jhrer Kammer ubteSo lehrte Sie auch Euch wie man recht beten kan.

Sie hielt die ſchone Kunſt die Hertzen zu gewinnen

Nicht als ein Zauber-Stud verborgen und verſteckt:Wie Sie von Hohen Giſt von ſcharff· und muntern Sinnen

So hat Sie auch bey Euch die Funcken aufgeweckt.
Wie Gie zu rechter Zeit ſich wuſte wohl zu ſtellen

Jhr Hertz nicht in dem Mund den Mund im Hertzen trug;
Weil eigne Worte mehr als Feindes Schwerdter fallen:
So machte Sie auch Euch durch Jhr Exempel klug.
Wie Sie Mitleyden trug mit andrer Noth und Schmertzen
DieHungrigen geſpeiſt die Durſtigen getranckt
So pflantzte Sie auch Euch Erbarmung in die Hertzen

Daß Jhr den Durfftigen mit heitern Augen ſchendckt.
Vie Sie bedachtig war ſich niemahl ubereilte

So pragte Sie auch Euch diß Stuck der Klugheit ein:Gleichwie der Zorn bey Jhr nie uber Nacht verweilte

So lehrte Sie auch Euch rachgierig nie zu ſehn.
Sie wurde Euch bey Zeit wenn Sie gelebet hatte

Zu Hohen Tugenden auch haben angewohnt:
Denn Eure Mutter hat geſund und auf dem Bette

Zu Eurem Beſten nur zu lehen ſich geſehnt.

J. Hat uns des Todes Macht in einem Huy entzuckt.

Ach aber! alles diß und mehrirs als wir wiſſen
Hat Euch (ich werde faſt von Jammer üukerdruct!)

Hat Euch hat unſerm Land ein ſchwartzer Tag entriſſen



beſte Nutter Herh ſo Kinder  dgenoffn J
Dir allertreueſte und beſte Lehrerin

Weint Furſten-Kinder, weint die Nutter iſt dahin!
Die Quell'/ aus welcher Euch der Seegen zugefloſſen

Weint Furſten-Kinder, weint doch mabigt auch die Thraner

Die Mutter iſt dahin jedoch an ſolchen Ort
Wornach wir alle uns mit tauſend Seufzern ſehnen

gie iſt aus turm und Wind in dem erwunſchten Port.
SWie laſt den Furſten-Schmuck und hat die ſchonſte Crone

Dir nimmermehr verwelckt von JEſu ſelbſt erlangt.
WGie geht vom FurſtenFtuhl und ſitzt auf jenem Throne

Auf dem Jhr GlaubensLicht mehr als die Sterne prangt.
Die Theurſte Mutter hat den Seegen Euch gelaſſen

Der Euch zu ſeiner Zeit erhabne Hauuſer baut
GOtt wird Euch in den Schos wie ſeine Kinder faſſen

Wie ſeelig ſeyd Jhr doch wenn Jhr dem Hochſten traut.
Er wird Euch kunfftighin zum Ziel des Seegens ſetzen

Und den der jetzo weint din Theurſten Srnſt Mpuguſf

Durch Euer Wohlergehn aufs krafftigſte ergotzen.
Sdrt nun mit Weinen auf Jhr Kinder, Weimars Luſt
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